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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poftämter 12 Sgr. 6 Pf. — In⸗ 
ferate: die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Anzeiger. 


M 61. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Am 21. Mai wohnte Se. Maj der Kaiſer 
Nikolaus einem Korpsmanöver am tempelhofer Berge 
bei, nach welchem ein Diner im Schloſſe ſtattfand. Se. 
Maj. der König brachte nachſtehenden Trinkſpruch aus: 
„In Meinem und Meines Heeres Namen und im 
Namen aller treuen Preußen Herzen bringe Ich die 
Geſundheit aus ſeiner Kaiſerl. Maj. von Rußland. 
Gott erhalte Ihn dem Welttheile, den Gott Ihm zum 
Erbtheile gegeben, und dieſer Zeit, der er unentbehr- 
lich iſt!“ Der Kaiſer antwortete: Dieu conserve 
votre Majesté (Gott erhalte Ew. Maj.) und erhob 
ſich dann mit den Worten: „Ich trinke auf das Wohl 
des Königs v. Preußen und ſeiner vortrefflichen Armee!“ 
Ihre Maj. die Kaiſerin hat den Empfang einer 
Deputation des Berliner Gemeinderathes abgelehnt. 

Sachſen. Der Landtag wird am 24. Mai durch 
den König in Perſon geſchloſſen werden. — Die Leipziger 
Meſſe hat den ſüddeutſchen Fabrikanten bewieſen, wie 
ſchädlich ihnen ſchon jetzt allein die Beſorgniß iſt, der 

ollverein werde nicht erhalten werden, indem ſie ihre 
garen nur zu Schleuderpreiſen los geworden find oder 
gar nicht zu verkaufen im Stande waren. Die Weinhändler 
ſollen jetzt auch ſchon bedeutende Einbuße gehabt haben. 

Heſſen Darmſtadt. Da der großherzoglichen 
Regierung die Kundgebungen für den Zollverein un: 

equem waren, hat ſie die desfallſigen Verhandlungen 

zerboten. Was kümmert es Se. Königl. Hoh. den 
roßherzog, ob ſein Land zu Grunde geht? für ihn 
ird wohl der Lebensunterhalt ſich noch finden. 

Hamburg. Am 19. Mal trafen 260 Mann 
Stubiſche, zur Beſatzung des „Barbaroſſa“ nach 
het beſtimmte Matroſen von Roſtock aus ein und 

gen mit 3 Offizieren alsbald weiter. 


Franz. Republik. 
Der Prinz Präſident wird nächſtens eine Reiſe 
den ſüdlichen Provinzen antreten. Er hat die 


nach 


Dinstag, den 25. Mai 


1852. 


Veröffentlichung eines Schreibens des Grafen Chambord, 
worin er ſeine Anhänger für nicht verbunden hält, 
den Eid auf die ſogenannte jetzige Verfaſſung zu leiſten, 
nicht geſtattet. — Im Verwaltungsperſonale find aber- 
mals Veränderungen vorgenommen worden. — Die 
franzöſiſche Armee ſoll künftig einen Höheftand von 
500,000 Mann behalten, wobei freilich die beabſich— 
tigten Erſparniſſe ſchwer zu effektuiren ſein werden. — 
In dem neuen Budget für 1853 iſt die Wittwen⸗ 
penſion der Herzogin v. Orleans unverändert 


300,000 Fr. fortgeführt. 


Rußland und Polen. 

Die enormen Staatsbauten, welche der Kaiſer ſo— 
wohl an Feſtungen als Eiſenbahnen im Gange erhält, 
haben im Königreiche Polen eine förmliche Noth an 
Arbeitern erzeugt. Bei Kowno ſammeln ſich viele 
ruſſiſche Truppen, wahrſcheinlich der vom Kaiſer beab— 
ſichtigten großen Manöver wegen. 


Lauſitziſches. 
Lauban. Am 25. d. M. wird in öffentlicher 
Sitzung des Gemeinderathes die Wahl von 8 Schöffen. 
zum Gemeindevorſtande erfolgen. 


Hoyerswerda. Am 14. d. M. verunglückte 
hierſelbſt das Zjährige Kind des Bäckermeiſter Klie- 
mann in einem Arme der ſchwarzen Elſter beim Spie— 
len, wurde durch herbeigeeilte Arbeiter herausgezogen 
und durch angewandte Wiederbelebungsverſuche glücklich 
wieder zum Leben gebracht. — Am 13. Mal Nachmit⸗ 
tags zwiſchen 4 und 5 Uhr wüthete ein Wirbelwind 
in Schwarz-Colm und Umgegend, wobei eine Scheune 
total zerſtört und große Bäume aus der Erde geriſſen, 
zerdreht, die Wipfel abgebrochen und weithin geſchleu— 
dert wurden. (H. W.) 


— 


mit 
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Ruhland. (Verſpätet.) Der 29. April d. J. 
vereinigte in Ruhland den größten Theil der Geiſt⸗ 
lichen der Diöcefe Hoyerswerda, wie auch die Lehrer 
der Parochie Ruhland, den Königl. Superintendenten 
P. P. Kubitz an ihrer Spitze zu einem frohen Feſte. 
Es wurde nämlich von den Genannten das 28 jährige 
Amtsjubiläum des Oberpfarrers Paulack daſelbſt 
feierlich begangen. Gegen 10 Uhr begaben ſich die 
Geiſtlichen in die Amtswohnung des Jubilars, um den- 
ſelben zu beglückwünſchen, von wo aus dann in die 
Amtswohnung des Archidiakonus Seltmann überſiedelt 
wurde, welcher eine Stube zur Abhaltung einer Kon— 
ferenz freundlich angeboten hatte. Die Konferenz wurde 
von dem Königl. Superintendenten mit einem ange— 
meſſenen Gebete eröffnet, welchem ein Geſang der Lehrer 
„der Herr iſt mein Hirt“ vorangegangen war. Hier⸗ 
auf wandte ſich der Superintendent mit einer herzlichen 
Anſprache an den Jubilar und überreichte demſelben 
im Namen der Amtsbrüder eine Prachtbibel zur freund— 
lichen Erinnerung an dieſen Tag. Der Jubilar dankte 
ſichtbar bewegt. Als Konferenzarbeiten in Bezug auf 
das Jubelfeſt verlaſen der Paſtor Scheidemantel aus 
Kroppen und der Kantor Endemann aus Ruhland 
von ihnen verfaßte Abhandlungen, welche allgemein 
anſprachen. Nachdem nun noch Mehreres beſprochen 
worden war, wurde die Konferenz mit Gebet und 
Geſang: „Lobe den Herrn, den mächtigen König der 
Ehren“ geſchloſſen. Nach der Konferenz vereinigte ein 
Mittagsmahl den Jubilar, die Amtsbruͤder, die Lehrer 
der Parochie und ſämmtliche Honoratioren der Stadt 
Ruland und Umgegend, wobei Toaſte ausgebracht 
wurden auf Se. Majeſtät, unſern allergnädigſten König, 
den verehrten Prinzen von Preußen, den Herrn Ju— 
bilar, den Superintendenten u. ſ. w. Herr Kaufmann 
Schneider hatte zur Abhaltung des Mahles die Räume 
feines Hauſes freundlichſt überlaſfen. Möge Gott dem 
verehrten Jubilar die Freude der Feier ſeines 50jäh— 
rigen Amtsjubiläums zu Theil werden laſſen! (H. W.) 

— \ 

Bautzen, 22. Mai. Am 16. d. M. wurde der 
Windmüller Maͤurich aus Berthelsdorf bei Herrnhut 
in dem in Ober-Rennersdorf befindlichen Mühlgraben 
todt gefunden, in den er wahrſcheinlich Abends geſtürzt 
war. — An demſelben Tage ſiel der Sohn des Re⸗ 
giſtrator Mühr zu Königsbrück in den dortigen Mühl⸗ 
graben und wurde zwar aus dem Waſſer gezogen, 
ſtarb aber in der folgenden Nacht an den Folgen des 
Falles und den Verletzungen, die er durch das Rad 
der im Schloßgarten befindlichen Waſſerkunſt, in das 
er gerathen war, erhalten hatte. (B. N.) 


Einheimiſches. 
Görlitz, 19. Mai. Die hieſige Handelskammer hat 
ſoeben an Se. Excellenz den Herrn Handelsminiſter van der 


Heydt den Bericht über die Erfolge ihrer Thätigkeit im 
Jahre 1851 erſtattet. Dieſer Bericht, bedeutend umfaſſen⸗ 


der und ſpezieller als der vorjährige, iſt geeignet, allgemeines 
Intereſſe in Anſpruch zu en weshalb ach Ihnen durch 
einen gedrängten Auszug einen Dienft zu erwelſen glaube. 
Die eee der hieſigen Handelskammer blieb im 
Jahre 1851 im Ganzen dieſelbe, indem ſowohl die ausſchei⸗ 
denden Mitglieder: Kommerzienrath Bauer und Kaufmann 
Halle & eichenbach, als der Vorſitzende Kaufmann Fer⸗ 
dinand Schmidt und deſſen Stellvertreter Kaufmann Hein⸗ 
rich Hecker wieder erwählt wurden. Nur an Stelle des 
ausſcheidenden Stellvertreters, Gutsbeſitzer Meuder in 
Zodel, wurde Glashüttenbeſitzer Schulze zu Rauſcha ge⸗ 
wählt. Der Bericht kann im Allgemeinen über den Verkehr 
des Jahres 1851 ſich nicht fo günſtig wie über den d 
Jahres 1850 ausſprechen, indem in feinem Bezirke die all⸗ 
gemeine, durch die obilmachun⸗ und die ſchwankenden 
politiſchen Verhältniſſe des verfloſſenen Jahres fühlbar ges 
wordene Verkehrsſtockung ſich ebenſo wie anderwärts bemerk⸗ 
lich machte. Hierzu kamen die Folgen der monde aden 
Getreide- und Kartoffel-Ernte, welche bei einer Erhöhun 
der Preiſe gegen das Jahr 1850, um circa 65 und 305 
auch eine Erhöhung der Arbeitslöhne nach ſich zogen, die 
10 dem geringeren Abſatze der Fabrikate im umgekehrten 
Verhaͤltniſſe ſtand. Hier an der Grenze wirkte endlich ſchad⸗ 
lich auf den Verkehr der ſchwankende Cours des öͤſterreichi⸗ 
ſchen Papiergeldes, der Mangel an größerer Silbermünze 
und ſelbſt der unfichere und zweifelhafte Cours, welchem die 
unſere Gegend überſchwemmenden Sechskreuzer unterworfen 
waren. Demungeachtet iſt manches geſchehen, was, wenn 
nicht augenblicklichen, jedoch für die Zukunft ſicheren Vor⸗ 
theil auf Handel und Gewerbe des hieſigen Bezirkes ausüben 
möchte. Wenn die großen Vortheile der hier ſeit dem 
1. Juli v. J. errichteten K. Bank⸗Kommandite exit 
nach und nach dem großen Publikum einleuchtender werden, 
wie die wachſende Benutzung dieſes wohlthatigen Inſtitutes 
Seitens der mehr und mehr erkennenden Bevölkerung beweiſt, 
ſo haben die Erfolge des hier angelegten Badhofes die 
ehegten Erwartungen bedeutend übertroffen. Die Zahl der 
bfertigungen in der Packhofs⸗Expedition betrug 7975, die 
der im Laufe des Jahres in die Packhofs⸗Niederlage aufge⸗ 
nommenen Waaren 36,295 Ctr. Da nun hierzu noch kamen 
die auf Begleitſcheine verzollten Waaren mit 6054, ſowie 
die unmittelbar auf Begleitſcheine weiter verſendeten Waa⸗ 
ren mit 11,990 Ctr., fo find im Ganzen 54,339 Ctr. abge⸗ 
fertigt worden. Dieſer bedeutende Verkehr hat zum Antrage 
auf den Bau eines neuen Packhofsgebäudes geführt, welches 
ſchon dadurch nöthig wurde, daß für die nach der Oberlauſitz 
beſtimmten ausländischen, bisher in Berlin lagernden Waa⸗ 
ren die Expedition nach Görlitz verlegt wurde, ſo daß jetzt 
diefe beſonders von Hamburg unter Wagenverſchluß einge⸗ 
henden Güter der R.-M. Eiſenbahn nunmehr in Görlitz ihre 
Abfertigung erhalten. Dieſe Erweiterung des Packhofbetrie⸗ 
bes dürfte den kommerziellen Verkehr hieſiger Gegend nicht 
wenig heben und insbeſondere auch den Vortheil herbeifüh⸗ 
ren, daß die Umgegend ihren Wagarenbedarf durch hiefige 
Vermittelung beziehen und hier unverſteuert für freien Dis? 
poſitionsbedarf auf dem Lager halten wird. Dies wird be⸗ 
ſonders bei dem baumwollenen Garne und anderen Fabrik⸗ 
Materialien für die bedeutenden Fabrikorte in der preuß 
und ſachſ. Oberlauſitz, ſowie die gewerbthätige Umgegend 
von N in Böhmen der Fall ſein. Der hierdur 
geſteigerte Verkehr würde ſeine Krönung dadurch erhalten 
wenn der Herr Handelsminiſter die Ausführung der prof 
tirten und ſchon vermeſſenen Eiſenbahn von hier über Friedlan 
nach Reichenberg möglichſt bald zu unterſtützen geneigt wa 
wozu die Hoffnung vorhanden iſt. Nebenbei wird der be⸗ 
gende Güterverkehr nur dann ſeinen ſichern Auſſchwu — 
wahren können, wenn die Staatsregierung durch e 
und ſchnellen Transport dem Beſtreben der Nachbarn ank 
Gewinnung des Tranſitos die Spitze bietet. An den dom 
und die Erwartungen für den Abſchluß des Vertrages 
7, September 1851 mit Hannover wird die Hoffnung, 


Be 
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Erhaltung des unſerer Gegend faſt unentbehrlich gewordenen 
Jene el geknüpft, und bei Gelegenheit gleichen Aus⸗ 
ſpruchs für die Fürſorge in Bezug auf Konſulate und die 
Erleichterung des Poſtverkehrs der Antrag geſtellt, unſern 
Bezirk von dem bisherigen Ausſchluſſe der Privattelegraphie 
u befreien und die Anlage einer Telegraphenſtation 
für dieſen Zweck in Kohlfurth und Görlitz zu ge⸗ 
nehmigen. Endlich wird die Anlage einer Provinzial⸗ 
Gewerbeſchule an hieſigem Orte als ein laͤngſt gefühltes 
dringendes Bedürfniß mit asd ven Danke gewürdigt. 
Nach dieſen allgemeineren Detrattungen geht der Bericht 
auf die Spezialien ein. (Schluß folgt in nächſter Nummer.) 


Görlitz, 22. Mai. Am 21. Mai traf Herr 
Generalſuperintendent Dr. Hahn auf feiner Inſpek— 
tionsreiſe hierſelbſt ein. Der würvige Geiſtliche wohnte 
am 23. Mai dem zweiten Gottesdienſte in der St. 
Peterskirche bei. 


Goͤrlitz, 24. Mai. Das Konzert der ſogenannten 
Steyer' ſchen Sänger entſprach keineswegs den Er⸗ 
wartungen, welche man nach der Ankündigung darauf 
geſetzt hatte; Geſang und namentlich der Tanz waren 
ziemlich mager und bei erſterem wäre eine beſſere Aus: 
wahl der Muſikpiecen, namentlich der Wegfall eines 

iedes dringend nöthig geweſen. — Dagegen war das 
onzert der ſtädtiſchen Kapelle recht gelungen; mit be— 
ſonderer Präciſion ward unter anderen die „Stradella⸗ 
verture“ vorgetragen. Die Einrichtung, beide Kon— 
zerte ſo hintereinander zu veranſtalten, daß Niemand 
recht eigentlich wußte, an wen iſt für das zweite Entree 
zu bezahlen, iſt ſehr unpraktiſch und mit verſchiedenen 
Unbequemlichkeiten gegen die Gäſte verknüpft. 


Maikäfer zu induſtriellen Zwechen zu benützen. 


Das Maikäferöl wird durch Ausbraten der Mai— 
käfer in eiſernen oder irdenen Gefäßen, welche am 
untern Ende mit Ausflußöffnungen verſehen find, ge: 
wonnen. Man macht gelindes Feuer um das Gefäß 
und ſoll auf dieſe Weiſe aus 8 Maaß Maikäfer 3 
Maaß Oel erhalten, welches ſehr gut als Wagen⸗ 
ſchmiere zu gebrauchen. In Ungarn bedient man ſich 
dieſer Schmiere ſehr häufig. An den Rändern der 
Waldung richten dieſe Inſekten oft große Verheerungen. 
an und werden ſehr leicht anſehnliche Maſſen zu ſam⸗ 
meln fein. Im Frühjahr 1843 wurde in der Gas- 
beleuchtungsanſtalt des Amalgamirwerkes bei Freiburg 
ein Verſuch mit der Anwendung der Maikäfer zur 
Gasbereitung gemacht, welcher ein ſehr befriedigendes 
Reſultat lieferte. Ein Dresdener Scheffel — 4/0 
Kubikfuß — enthält etwa 42,770 Stück Maikäfer 
und wiegt 80 Pfund. 3½ Kubikfuß derſelben in 
die Retorte gebracht, gaben bei der Deftillation 100 
Kubikfuß reinen, ſchönen, mit intenſivem Lichte bren⸗ 
nenden Leuchtgaſes, welches ſofort zur Erleuchtung 
diente. Der Rückſtand betrug 1½ Kubikfuß Mais 
käfer (17 Pfund), der etwa 28% Kubikfuß Leucht 
gas und 1 Pfund 17 Loth Kohle lieferte. Letztere 
war ſchwarz, einigermaßen metalliſch glänzend und 
konnte als Chlorreinigungsmittel gleich Beinſchwarz 
benutzt werden. Mit Pottaſche und Eiſenhammerſchlag 
geglüht, wurde eine gute Blutlauge erzeugt und ſie 
kann demnach auch als Hornkohle zur Reibung von 
Berlinerblau dienen. 


Publitations blatt. 


2743] Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Verkaufspreis für das aus dem 
ſtädtiſchen Eiskeller zu entnehmende Eis von heute an auf 5 Sgr. pro Kubikfuß, und 2 Sgr. 6 Pf. 
pro halben Kubikfuß feſtgeſetzt iſt. Käufer haben ſich nach wie vor bei dem Parkgärtner Wirth 


zu melden. 
Gorlitz, den 18. Mai 1852. 


Der Magiſtrat. 


12779] 


Freiwillige Subhaſtation. 


Königliches Kreisgericht zu Görlitz, II. Abtheilung. 
Folgende von dem Gartner Johann Chriſtoph Gähde nachgelaſſenen Grundſtücke: a) die Garten⸗ 


nahrung No. 11. zu 


Nieder⸗Sohra, tarirt 792 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf., b) die Landung No. 29. daſelbſt, 


beſtehend aus den Wiedemuthsparzellen No. 1. 12. 13., tarirt 848 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf., c) die Lan⸗ 
dung No. 17. zu Ober⸗Sohra, beſtehend aus der Wiedemuthsparzelle No. 37., tarirt 555 Thlr. 6 Sgr. 
3 f ſollen am 19. Juni d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meift- 


bietenden verkauft werden. 


Die neueſten Hypothekenſcheine, die Taxen und die 
ud in unſerer Kanzlei⸗Abtheilung I. und II. einzuſehen. 


Verkaufsbedingungen 


Saͤchſiſch⸗Böhmiſche und Sachſiſch⸗Schleſiſche Staats- Eiſenbahnen, Lobau - 


2813] 


Bekannt m a 


Zittauer Eiſenbahn. 


ch un g, 


die Verlängerung der Gültigkeit der Tagesbillets während des Pfingſtfeſtes betreffend. 
welche Die Tagesbillets von und nach den Stationen und Haltepunkten der oben genannten Bahnen, 
von 
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Sonnabend, den 29. Mai, 
bis mit Freitag, den 4. Juni gelöſt werden, ſind zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zügen bis 
Sonnabend, den 5. Juni Abends, 
gültig. Dresden, den 21. Mai 1852. 5 
Königliche Direktion der ſächſiſch-böhmiſchen und ſächſiſch⸗ſchleſiſchen 
Staats⸗Eiſenbahnen v. Craushaar. 


12789] Pferde⸗Auktion. Donnerstag, den 27. d., Vorm. 11 Uhr, ſollen auf dem Sage am 
Frauenthore 4 gute Pferde verſteigert werden. Gürthler, Auft. 


12790] Gerichtliche Auktion: Freitag, den 28. d., von 8 Uhr an, Nikolaiſtraße No. 282., wie 
ſchon angekündigt iſt. x Gürthler, Aukt. 
I ö Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 3225 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2784] Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Liebe und Theilnahme bei dem fo ſchnellen Dahinſcheiden 
unſeres einzigen geliebten Sohnes Karl Guſtav Warnſt, ſowie für die Ausſchmückung des Sarges 
und Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte ſagen wir Allen unſeren herzlichſten Dank; beſonders dem Herrn 
Schneidermeiſter Gründer nebſt Ehegattin für die vielen liebevollen Beweiſe während der Krankheit 
des Dahingeſchiedenen. Möge der Allgütige ſolch großen Schmerz ferne von Allen halten. 

Görlitz, den 20. Mai 1852. Die tieftrauernden Eltern. 


12800] Auf gute Hypothek find 1000 bis 1500 Thaler ſofort auszuleihen. Näheres in der 
Exped. d. Bl. zu erfragen. 


1280 Taffet, Atlas und Sammet⸗Mantillen in den neueſten 
Facons empfiehlt in größter Auswahl 


J. Meirov sky, 
Obermarkt- und Steinſtraßen⸗-Ecke. 


12806] Franzoͤſiſche Double - Shawls, Sommertuücher, ſowie alle Sorten von Umſchlagetüchern 
offerirt in großer Auswahl und im modernſten Geſchmack M. Wieruszowski. 


27921 Die erſte Sendung neuer Matjes⸗Heringe, ſowie die 
letzte Sendung friſcher Möven⸗Eier (pr. Bo. 20 Sgr.) empfiehlt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 

2802) Mein reichhaltiges Lager von Herren Garderobe, 
. auch Sommerſtoffen in den neueſten Deſſins empfehle 

ei Zuſicherung ſtrenger Reellität einer gütigen Beachtung. 

J. Meirovsky, 


Obermarft- u. Steinſtraßen⸗Ccke. 


12801] Den vielfach ausgeſprochenen Wünſchen der mich beehrenden Herren nachkommend, zeige ich 
ergebenſt an, daß ich von jetzt ab wieder 


echt berliner Weißbier 
in von früher her bekannter Güte führe. Außerdem offerire ich noch täglich friſchen Maitrank. 
n 0 G. E. Mebes 
n 1 Brüderſtraßen⸗ und Schwarzegaſſen⸗Ecke No. 135, 1. Etage. 
12780] Ein neuer Kinderwagen ſteht Demianiplatz No. 427. zum Verkauf. 


0 
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2503 Herrenhüte, nach neueſter Mode gearbeitet, billigſt bei 
* Mleitevskp, Shenmurft u. Efiraßenbel 5 


127881 ür 10 Thaler 
ift ein Kinderwagen, mit ledernem Verde und eiſernem Geſtell, zu verkaufen. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Akt? — — —— — — — — 
12781] Diverſe Blumen, als: Fuchsia, Verbena, Betunien, Pfox Drumondii, Reseda, 


Julius Eiffler. 


127161 Fünf verfchiedene Kutſchwagen find bei mir billig zu verkaufen. Auguſtin, Obermarkt. 
_ 12744) Zwölf neue Stühle, die ſich zu Gartenſtühlen oder in eine chsch eignen, und andere 
(Ba 9 


12812] Echten hollaͤndiſchen Lackmus hat in bekannter Güte wieder erhalten und empfiehlt, ſowie 
alle übrigen Maler- und Maurerfarben zu den billigſten Preiſen Julius Eifler. 


= J — — 3 
baun Tapeten und Borduren 
in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen empfiehlt ' 


5 C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44. 
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ns 12787] Friſche ſtettiner Aale, See⸗Schleien, Neiß- Karpfen empfiehlt 
— zu billigen Preiſen J. L. Sawinsky unter den Hirſchläuben. 
127551 Ein leichter Reiſewagen, halb und e in billi + 
a r ganz gedeckt, in gutem Zuſtande, fteht billig zum Ver⸗ 
kauf beim Lackirer Ziefenig, Demianiplag No. 454/595. 7080 
[2808] Eine neue Sendung franzöſiſcher und engliſcher Kleider-Batiſte in neueſtem Geſchmack, 
ſowie Mouſſeline de laine, Pure laine, Alpaco empfing ſoeben und offerirt zu den möglichſt billigen 


Preiſen 155 f M. Wieruszowski, Obermarkt No. 24. 
[2810] Tapeten und Borduren 


12786) Eine u erhaftene, Kinderbettſtelle, mindeſtens 4 Fuß lang, wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter L. | 


1268771 Beachtungswerth. l 
Zwei ftarfe Nutzkuͤhe mittleren Alters werden wo möglich mit den Kälbern ſofort zu kaufen 
geſucht. Auch iſt bei dem Unterzeichneten Branntweinſpülicht billig zu verkaufen. 
— * Fe Mob: henburg to. 972. in Görlitz. 
5 428091 Eine Gartenparzelle am Mühlwege, mit maſſiver, zur Einrichtung als Wohngebäude 
angelegter Scheune und vrünnen, iſt zu verkaufen. Näheres in der Erped. d. Bl. i 


1,2022} Guter Leinacker kaun noch abgelaſſen werden. Bei günſtiger Witterung ſoll derſelbe den 
Juni e. (Dinstag nach den Pfingſtfeiertagen) beſäet werden. Näheres im Sbm No. 870. 
rr 3 3 Bene: 
gt beliebigen Zeit find Fuhren zu haben beim Seilermeiſter Krüger. 
gereini 9 Kleidungsſtücke von allen Stoffen werden von Flecken und Schmuz ſauber und gründlich 
wollen Sloffdab dieſelben wieder ein friſches Anſehen bekommen, ſowie auch Umſchlagetücher und 
toffe gepreßt bei T. Chriſtmann, Kriſchelgaſſe No. 46. 
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be L Ergebenſte Anzeige. EL 


Die Eröffnung der früher Herrn Julius Eifflerſchen Badeanſtalt, Rothenburgerſtraße No. 972., 
zeige ich pflichtſchuldigſt dem hochgeehrten Publikum der Stadt Görlitz mit Umgegend zum fleißigen 
Gebrauche hiermit ganz ergebenſt an, mit der Offerte, daß ich jederzeit bemüht ſein werde, den 
Wünſchen des verehrten Publikums, was in meinen Kräften ſteht, beſtens zu entſprechen. Auch bemerke 
ich, daß die mediziniſchen Bäder jederzeit wie früher zu haben ſind. Hechachtungsvall zeichnet 


Görlitz, am 24. Mai 1852. Wilhelm Möbius, 
. Beſitzer obigen Grundſtücks. 

[2782] Daß ich meinen bisherigen Wohnort Löbau verlaſſen und hier in der Altſtadt, 
Halbegaſſe No. 8. meine Wohnung genommen habe, zeige ich meinen Freunden und Be⸗ 
kannten hierdurch ergebenſt an. 

Dresden, den 20. Mai 1852. Guſtav Weltz, Königl. Saͤchſ. Advokat u. Notar. 


12783] Wer ein in voriger Woche im Reſſourcengarten liegen gebliebenes katholiſches Geſangbuch 
in der Erped. d. Bl. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


2785] Sonntag, den 23. d. M,, iſt ein großer doppelter Hauptſchlüſſel verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen eine gute Belohnung in der Erped. d. Bl. abzugeben. 

2791] Am 6. d. M. wurde einem Knaben ein braunwollenes Umſchlagetuch mit grüner Kante 
(in ein anderes Tuch eingebunden) zum Wegtragen übergeben, und hat es derſelbe auf dem Wege vom 
Graben durch die Kränzelgaſſe bis auf das Handwerk verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
daſſelbe gegen ein Douceur in der Glasſchneiderei des Herrn Schönberg, Nonnengaſſe No. 73. abzugeben. 


[2805] Der, Finder des am vergangenen Sonntage früh auf dem Wege vom Fiſchmarkte bis in's 
Vorderhandwerk verloren gegangenen weißleinenen Taſchentuches wird gebeten, ſolches Fiſchmarkt No. 61a. 
im Hinterhauſe 3 Treppen hoch abzugeben. 

2807] Ein weißleinenes Taſchentuch, mit dem Namen „Auguſte“ in gothiſcher Schrift bezeichnet, 
iſt in einem hieſigen Verkaufsladen liegen geblieben. Der Finder wird erſucht, das qu. Tuch an die 
Exped. d. Bl. abzugeben. 


12795] In einer der angenehmſten Vorſtädte hieſiger Stadt ift ein freundliches Quartler nebſt 
Zubehör, an der Sonnenſeite gelegen, zum 1. Juli d. J. zu vermiethen, wozu auch nöthigenfalls Stal⸗ 
lung für mehrere Pferde gegeben werden kann. Das Nähere hierüber in der Exped. d. Bl. 


12799] Obermarkt No. 106. iſt eingetretener Veränderung halber eine Stube (vorn heraus) mit oder 


. 12719) Wir Unterſchriebene widerrufen die gegen die Johanne Ehriſtiane Urban, in Dienſten des 
Bauer Krems zu Markersdorf, geaͤußerten Beſchuldigungen und Drohungen, halten dieſelbe vielmehr 


Herrmann. Jeſchke. Mühle. 


12774 Sechszehntes Concert des Musikvereins Donnerstags, den 27. d. M., Abends 
8 Uhr, im Saale der Ressource. 


Etwas für Görlitz höchſt Seltenes. 
a Ein lebender Seefiſch, zwiſchen 7 — 8 Fuß lang, 
Diſt von heute Nachmittag 5 Uhr an und dann täglich 
von früh 8 Uhr bis Abends 6 Uhr im Brauhofe des Herrn 
Söllig, Petersſtraße No. 277., zu ſehen. 
Entree nach Belieben. 1 
12798] Fiſchhaͤndler Sawinsky und Jelinski. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 
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